
Verordnung über das Naturschutzgebiet Burst ~ AXtst'Sttsn

Zweck

Der Gemeinderat Altstetten erlässt, gestützt auf Art. 98 if d 
Baugesetses vom G. Juni 1972 uitd auf Art. )2 ft der Naturfchu'. 
Verordnung vom 17. Juni 15 75, folgende Verordnung sum Schutze 
des Naturschutzgebietes-Burst - Aitctättent
GcItungsberelch Art. 1

Die Verordnung gilt für das auf dem Plan 
1 : 2*000 rot umrandete Gebiet. Dar Plan 
1st Bestandteil di&sar verordnune.
Art^_2
Die Verordnung bezweckt den Schutz und die 
Erhaltung des bandschaftsbildea sowie der 
Pflanzen- und Tierwelt des Planaebimtes.

     Art, 3
Soweit diese Verordnung nicht Im Rahmen ge­
setzlicher Ermächtigung abweichende Bestim­
mungen enthält, bleiben die gesetzlichen 
Bestimmungen von Bund und Kanton sowie die 
Vorschriften des B auz sglernen tes und des Zo­
nenplanes der Gemeinde Altstätten Vorbehal­
ten ,

Schutt ben t i ai-:.ungen,

Beuten und Anlaunn

Vorbehalte

Pf i any, en a chu t %

Art, 4
1. Das Erstellen von Beuten uro Anlagen ist 

im Schutsgabi et usui im Umkzeig von 100 m 
desselben nicht gestattet.

2« Der Gema in de rat kenn im Einvernehmen mir. 
dem Kantonalen Baudepartement das Erstel­
len von Beuten und Anlagen, die der Er™ 
Haltung dos Naturschutzgebietes dienert 
und standortgebunden sind, bewilligen. 
Diese sind bestmöglich ins Landschaft^- 
bi Id einzuoevssen und dürfen Fauna und 
Fiora nicht gefährden,

Art, vj5
1. Das Pflücken, Ans grabest oder Ausraissen 

von Pflanzen ist imfc-srsag-t«,
2„ Das Düngen, Drainleren oder Anwenden von

Gv.ffcsto.ffei cur Sehr'illngshakäinptrng 1st 
vo mo ton,

Tierschutz
Das Janen-, Fangon und Belästigen von Tieren



und das Fischen sind verboten. Eier, Larven, 
Puppen # Nester und Brutstätten dürfen nicht 
beschädigt, zerstört oder entfernt werden.

Schutz der leblosenJWatur
Art. 7ws*«-'!*»« .wr«•>
Das Wegnehmen und der Abbau von Erde, Mine­
ralien und Kristallen ist untersagt.

Zutritt Art„ 8n.nin. Tr- - >w«c w.
Der Zutritt zum Naturschutzgebiet und dar 
Aufenthalt darin darf nur auf den markier­
ten Wegen erfolgen.

Mit führen von Hunden
Art. 9
Im Schutzgebiet dürfen keine Hunde mitgeführt
werde)I »

Lärm Art. 10
Im Naturschutzgebiet muss Ruhe herrschen. 
Jegllchez Lärmen, insbesondere das Laufen- 
lassen von Radios ist untersagt.

Entfachen von Feuern
Art. 11WW"» — .KW W> l.l-.l-VCi'W

Das Anzünden von Feuern und das Abkochen ist 
nicht gestattet.

Camnleren, Aufstenen_von
Art. 13
Das CtURpieren und das Auf stellen von Wohnwagen 
ist nicht gestattet.

Parkieren Art. 13
Das Parkieren von Motorfahrzeugen ist nur 
auf den dafür bestimmten und im Plan eInge­
zeichneten Parkplätzen erlaubt.

Unrat, Deponien Art. 14
Das Wegwerfen, Liegenlassen und Ab lagern vo 
Abfällen und anderen Materialien ist unter-

Schlussbesti mmungen 
Markierung

Die Gemeinde kennzeichnet des Schutzgebiet 
und bringt innerhalb desselben die notwen-



di gen a we ck mä ess.lgen Markierungen an.
Aufsicht und Pflege

Art. 16
Der Geme inde i'at bezeichnet die für die Debar- 
WÄchuregr des S chut sgebie tea, dessen Pfleg© und 
die Einhaltung dieser Vorschriften zuständigen
Aufseher.

ZrJi re £ t treten Art.. 17
Dleaa Verordnung tritt Mit der Genehmigung 
durch daa ' Kantonale .Baudepartoa-ant in Kraft.

Vom Gemeinderat AltßtLitt.en beschlossen am: 31. Mai 1977

o ?
-y, fè'B/ O

hre.tbarLndammann

0<e f fan il 1 uba Auf 1 sgs vom . 1,2,1974.. bis .2,3,1974...

Vota Baudepartement d$ss Kantons St. Gallen genehmigt «m: " 8. ÄUQ. 1977

Des R e g i e r a t  %
U  - W L
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